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topographiſchen Mittheilungen von einer beſtimmten Sicherheit nicht
—  — Rede ſein kann. Der berühmte Aufzeichner der 0 merkwürdigen Geſichte,
Clemens Brentano, ſagt 10 ſelbſt: „Der Seherin iſt nicht auch die Gabe
der leichten Mittheilung gegeben. Nun, war. ann nan agen, die bpo
graphiſchen Angaben ſind vage ?! Nun darum. Die Seherin ſieht, mich
eines bildlichen Ausdruckes zu bedienen, ſozuſagen Au der Vogelperſpective,
die Raumverhältniſſe In anders, die natürlichen Relationen verändern ich
für ſie M‚  kit einem Worte, die Seherin hat enn intuitives, wir aber eln
ſenſuelles Schauen. Darum könnte nan nach ihren relativ richtigen An⸗
gaben eine für abſolut richtige geodätiſch-geographiſche Karte nich Con

ſtruiren. Es wäre gewiß eine würdige und intereſſante Arbeit und würde
5 näheren Verſtändniſſe der myſteriöſen Viſionen weſentlich beitragen,

eine ſolche Comparationsweiſe, wie ſie Urbas intendirt hat, wirklich
bearbeitet werden möchte. Aber da müßte ſchon kritiſcher vorgegangen werden,
als S n dem vorliegenden Fragmente „der heiligen drei Könige! geſchieht;
denn Urch ein oſe Zuſammenſtellen ohne kritiſche Vermittlung i'ſt der
Sache wenig gedient; zumal venn die geographiſchen Hilfsmittel auch
promiscue benützt werden. Freilich, eine ſolche Arbeit iſt keine E ganz
leichte Es iſt azu eine umfaſſende Kenntniß der ſchon ehr hedeutenden
Paläſtina⸗Literatur nöthig Das ſeinerzeit epochemachende geographiſche Werk
Ritter's iſt un gewiſſer Beziehung noch wmumer unerreicht, reicht aber bei
weitem nicht immer aus Sehr von Vortheil wäre für eine Arbeit
der längere Localaugenſchein an Ort und Stelle, onſt fällt nan von einer
Unbeſtimmtheit in die andere und verdunkelt, anſtatt daß nan illuſtrirt.

Wien. Carl Schnabl, I

Propſtei⸗Cooperator an der Votivkirche.

42) „Sonntags⸗Daheim.“ Erzählungen für erwachſene Jugend und
Volk von Engelbert Fiſcher, geiſtl Rath und Pfarrer. Serie,
14 ändchen 32 Pf.

Der unermüdlich thätige Seelſorger und Schriftſteller, der hochw Herr
Pfarrer Fiſcher läßt, wie bekannt, Unter obigem Titel erne Sammlung
ſtreng ſittenreinen Erzählungen erſcheinen. Die Schreibart iſt eine ganz
populäre, aber nie gemein; die Darſtellung edel und ſpannend; die auf
tretenden Charaktere gut gezeichnet, die Tendenz der Erzählungen entweder
auf eckung des echten Patriotismus, auf elebung chriſtlichen Sinnes

die ſehr ergreifende Geſchichte de Muttergottesbildes von Caſali),
auf ärkung im Vertrauen auf die gerechte Vorſehung Gottes das
Jagdrecht im Eſchengrunde) gerichtet. Recht lieb und anziehend ſind auch
5  er Arne Taufgöd“, „Das Chriſtusbild für da Heimatskirchlein“. Dieſes
glückliche Unternehmen hietet dem leſenden Publicum eſunde Geiſtesnahrung,
geeignet, die Jugend anl Sonntag dem ——8  Titel entſprechend daheim

halten und In nützlicher und angenehmer Weiſe beſchäftigen
Otzi Pfarrer Joſeph Othmar Rudigier.


